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vonZelking die neuerbaute Kirche L w r ;

desselbenJahreswurdedieKirche _.9t
vom Weihbischof Albert von v f,
Passaugeweiht„unacumaltari ri _'f!3.5isuoprincipaliinhonorempraefatii, QÄF]S.Wolfgangiconfessorisetponti-i; Iiäl;licis"undnochvierandernAl-{HV1'j i;U"
tären;einsechsterwurdeam U"lt . äxr)folgendenTagegeweiht.Vier "pä w,
JahrespäterwaresChristophvon i, f; Y"Aug
Zelkingschongelungen,seine v; W"ff-ff [K1 Ar 7?
StiftungzurPfarrkircheerhoben Jx

1' -zusehen.AberdieinnereAus- X v_ gglxf
stattung,dieoffenbardempräsum-l Äv( lli- f
tivenCharakterderKircheals [V'

,xeinesvielbesuchtenWallfahrts- er i " - ,ortesentsprechend,prächtigund1 T, l f 7K]ingroßemStilegeplantwar,ging"j
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nur sehr langsam ihrer Vol1en- Ü l ' i 71:"
dungentgegenundimmerwie- T [ider so in den Jahren 1497und .1 .
1504 machte sich das Be-
dürfnis geltend, durch die Er- 1 l-e
Wirkungneuer Ablässeneue Mit- i: i

i,telherbeizuschaffen.Daßesdamit 11i: , v"
nurlangsamvonstattenging,zeigt Kx
die Tatsache, daß wie innere
GründestilkritischerNatur,die K; '
später zu erörtern sind, wahr- F
scheinlich machen erst um g : 7,5 t

'
dasJahr1505andieBestellung ' "in3
des Aufsatzes für denI-Iochaltar_ M j _ lallerdingseinesdergrößtenund er f ' I.
reichstenaufdeutscherErde e-l g-
gedachtwerdenkonnte. T" 753]Damalsweiltederhochher- ß" X,
zige und kunstsinnigeErbauer IX 5 4;}
der Kirche nicht mehr unter den QeffLebenden;erhatte,wiediejetzt_ü, NL " a;
an derEvangelienseite beimHoch-
altar eingemauerte Deckplatte

Am5' Hemgerwclfgang
eines ehemaligen Hochgrabes meldet, im Jahre 1491 „an send Steffens tag
des heyligen papst" (2. August) das Zeitliche gesegnet. Eine Denkschrift an


